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Kurzbeschreibung
Eine Sonderform der GmbH mit vereinfachten Gründungsformalitäten ist die Unter​nehmer​ge​sellschaft (haftungsbeschränkt). Sind keine Sonderregelungen getroffen, gelten die Vor​schriften der GmbH. Eine Besonderheit ist die Verpflichtung, Kapital anzusparen, d.h., sie ist gesetzlich verpflichtet, Rücklagen zu bilden, bis das Stammkapital einer GmbH i.H.v. 25.000 € erreicht ist. Es erfolgt allerdings keine automatische Umbenennung in GmbH. Diese muss gesondert notariell erfolgen. Die Geschäftsführung wird durch die Gesellschafterversammlung gewählt: Es können ein oder mehrere Fremdgeschäftsführer oder Gesellschafter-Geschäfts​führer sein. 
	Schnellinfo Unternehmergesellschaft (haftungsbeschränkt) (UG)

	Rechtliche Grundlagen
	§ 5a GmbHG

	Mindestkapital
	1 €

	Mindestanzahl der Gründer
	1

	Haftung
	beschränkt auf das Stammkapital

	Gesellschaftsvertrag/Gründungsformalitäten
	notarielle Beurkundung grundsätzlich notwendig,  vereinfachte Gründung mit Gründungsprotokoll bei bis zu drei Gründern und einem Geschäftsführer, sonst detaillierter Gesellschaftsvertrag möglich

	Anmeldung
	Gewerbeamt, Finanzamt

	Gründungskosten
	Gewerbeanmeldung zwischen 20–50 €

Registereintragung (Ersteintrag) ab 150 € 

zzgl. Notarkosten

	Registereintragung
	Handelsregister

	Berufsrechtliche Fragen
	Bei einigen Berufsgruppen, z.B. Ärzten, nicht oder nur eingeschränkt möglich

Im Handwerk möglich bei Anstellung eines Meisters

	Firmenbezeichnung
	Personen-, Sach- oder Phantasiefirma mit dem Zusatz „Unternehmergesellschaft (haftungsbeschränkt)“ bzw. „UG (haftungsbeschränkt)“

	Geschäftsführung
	Ein oder mehrere Fremd-Geschäftsführer oder Gesellschafter-Geschäftsführer

mit oder ohne Anstellungsvertrag (Organstellung)

Wahl durch Gesellschafterversammlung

Befreiung vom Selbstkontrahierungsverbot (§ 181 BGB) lt. Musterprotokoll

	Stimmrechte
	Nach Höhe des Kapitalanteils bzw. entsprechend der Regelungen im Gesellschaftervertrag

	Rechnungslegung
	Ordnungsmäßige Buchführung; Jahresabschluss mit Anhang; Offenlegung beim elektronischen Bundesanzeiger

	Gewinn-/Verlustbeteiligung
	Gewinn – vorab Verrechnung mit aufgelaufenen Verlusten, vom Rest 25 % in Rücklage, danach Ausschüttung nach Anteilen an die Gesellschafter

Verluste – Vortrag auf neue Rechnung, keine Belastung der Gesellschafter 

	Ausschüttung
	Gewinnausschüttung auf Beschluss der Gesellschafterversammlung

	Steuer
	„intransparent“, d.h., Gewinn wird bei der Gesellschaft besteuert: KSt, SolZ, GewSt

„transparent“, d.h., Gewinnanteil bei Ausschüttung wird beim Gesellschafter besteuert: ESt, SolZ, KiSt

	Vergütung
	Geschäftsführergehalt bestimmt durch Gesellschaftsvertrag bzw. Gründungsprotokoll

	Sozialversicherungsrechtliche Besonderheiten
	SV-pflichtige Beschäftigung entsprechend Kapitalanteil bei Gesellschafter-Geschäftsführer möglich

	Bestand des Unternehmens
	Bei Erreichen der 25.000 € Stammkapital ist Umwandlung in GmbH (notariell) möglich, nicht zwingend vorgeschrieben

	Tod eines Gesellschafters
	Weiterführung, ggf. durch Erben

	Übertragung von Anteilen
	Vererbung und Veräußerung möglich, können aber durch Gesellschaftsvertrag eingeschränkt werden

Übertragung ist notariell zu beurkunden
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